
B,om .'., Ü6~T den FidttJu't,

par,te 8cn',f.lt an,ew.ndt, ud kein Verluch venehont «e­
hlieben, der über die Art der BUdan, dieler Körper ....­
einander, oder über deren Zallmlllen.ebun, h;~te ejni~en

Anf-.:bluC. ,eben können, 10 fit e. auf der andern Seite
,ewir. ebenlo achwieri,. einen 10 eompUcirten ProceC. 10

au verrol~en, dlrs nicht einzelne Encheinun,en. ja leibit
die Bildun, einea Körpera neben 10 vielen nah verwandte..

der Beobachtun~ enlJehen könnte.

Hierin liegt aber fut die Unmöglichkeit, die Art der

Bildung 10 vieler in ihren chemiachen wie pbyaikalilchen
Ei,cnilcharlen 10 nah ..rwandter Körper au. eiaem .ndern,
mit 10 äuC.ert hohelII Atomgewicht. mit pOIUhrer Gewif.­

heit aUlzuaprechen,

Doch die einfache Entwlckeluag ihrer Entatehunr aael

mannl,'alti,en MetamorphoIen • in der Uebereinstimmang
mi. den zahlreicheR aoalytilc:heo ReeuJtaten gibt Br die
Richtigkeit ein" ZUlSmmenaetzung die mächtigste Stütze,
welche hoffen Jär.t, dar. die im Vorhergehenden mit,etheil­

ten Relultale der wahre Ausdruck für die Zusammensetzung
der hier untel'liuchten Körper iat.

Ueber den Fichtelit;
(.tJ n.utJ Art Bug'a/g.)

von Demselben.

Durch die Güte des Herrn li'ikeDucher .... Bedwita
erhielt ich bei eier dief.jährisen NaturfonchervenemmhlDr
zu F:rlangen ein foufles Harz zur UutenucbunJ, welches
deneibe in einem trockenen TorCl-eer in der Nihe des

Fichtel(ebirA's. :Iwlachen der Structur nach noch '-&la un'
nrändcrlen (I'icbten.tiimmen (wober tein Name) in reicbli-



Br ;a.,. th1l Ficht.lit. _

ehen Muan entdecU, aDd für leb. reinen Scheeftrit ce­
haJten b.tte.

n.. H~ls, .wilchen dem dleter Körper lieh findet, il&
Hchtbnua, noch slemlich feit and ,ans dlYon durcbc1runren.
Aaf de.. einaelnen Jahrearin,en 11' er vollkolD1Den • ...,e­
Icblcdca aDli bildet hier einen dorchafchtilen, f.rblolen, ort
pna rerelmlr.f, In platten prismatllChen N.deln kryltallilir­
ten, perlmatter(linaeDden Körper, der vollkommen serach­
and «eac:hmac:kloa bad retti, anzuflihlen iat.

Er Jet leichter all W.uer und Ichwerer all Alkohol,

IChmflat IChon bei 4811 C. and eratarrt nach einiger Zeit in
"aaaförmJ, venweilten KrYltalleD; bei eiDer böhern Tem­
peratar dettillirt er anverändert ohne Röckltand and bildet
Im HaJI tier Retorte Tropfen, die nada IIa,erer Zeit eben­
faUl krYltalllDiaeh entarren. Sein Dampf beaJut einen niebt
ananlenehmCD uomatiachell Geruch und brennt mit beU­
leachtender Fume. Er ilt in ablolatem Alkohol nur lehr
weoi, liialich, welche Au8ölao, ducb eloi,e Tropfen Wa­
ler bleibencl ,eträbt wird. Aetber IÖlt ibn d.,e,eD ...r.er­
ordentlich leicht and .ieht Ibn aul cle. Hltb, neblt eiDem
rithUcbCD Farba&ol' voUkommeD aal. Die itherilCbe LÖlnn(
wird dareb ZUllt. 'fon Alkohol gleich (etrübt aDd blDter­
Jir.t Ibo nach dem verdanlten in Gettalt eiDel.dicken hell­

rolheD 8,rrap. , welcber DaCh läarerer Zeit kryltalUnlach

entarrt.
DDrch cUe ElemeutaranaJYle mit Kapferoxld erpb sich,

dar. er elteDfaUI, wie der Sebeererlt, ßltdaetia, OHlterlt,
IdrialiD u. I. w••13 Kohlenltoft' alld W...erltofl", doch IR
eiDe. ..dera VerhiltnlC. al. dieae belteht.

EI pben nimHch 0,2112 Grm. dieles ,anz durchlich­
aicbtigea. kryltalllailchen und von aUer anhän,enden Kohle
mö,tichat befrei&CD Körper 0,8820 Kohlenliare aad .,..
WIIMI'. Dier. eatepricht iD 108 Theilell:



" At. Kohlen.toK

CI .. WIlNeretoJl'

b~reehud. IPfullll~".

MD, I H.U,ao
10,5» 141,10

180,8 ] 80,08.

Uiernaeh stimmt .110 die Zusammen~et&un~ d~1 Ficht..

litt «enau mit "eID Verhiltllir. C~ H. von welcher Forml'1

er .ahracheinlleh doeh eine polymerf~che ModificalioD i.t.

Auch ilt el Itieht unintere.lIant. d.r, diele ZUnmmp.nletMUl3'

Ionich mit der des Terpentin15la il~relll~timmt. Betrachtet

man diesen Körper sutlarnlYten,;eletzt aal C~f) "30' u"d nimmt

mall die ZUllml1lenleh:ung du Terpentlnöll an an Clll 'ln•

.10 encheint el leIbst nil'ht un\Ylhrlicheintidl, dar. der I'ich­

teilt durch tine tln,olllelDmelre Olyd.tloll, wie .Ie In el*'elll

Torn.«er nar ltatt6ndea hntt, liDS dem noch in den fi'lc:hteli­

ttillSmen enthaUea «e.e~nellTerpentinöl entilladen .ey").

Eigenschaften der Cateehusäurt";
nach I:ntcnDchungen

VOll H. HrackcTlrotler.

JD dent 31. B.nde dteaer Ann.lel' halte leh einl' leiehte

M.tb.~e nr AkcheilftIß,; der Catechurillft an~~ellen .,,11

Yen el.fselt BI«ensehafteu dleler Säure, na~(Hch lon

ibrem VerhaUen ,;e,en f;illentabe s~h."delt. Jetzt m-« ft

mir erl..ltt s.Jn, tUnell Th."lla .eUer uU!lzorUftre,. Ruh­

dem ich dueh.mi"ebe Verb.heft dl'r fal~~hlltitlre1ft ,rir"erm

Umr.n«e It.4i,I h.lM:, 11m .au:" diele SaUT\: in dtter Schrift

abbandein ~u kiilttlen, weldle antu dlllll Titel Chankl-:-

.) Dem 6<hf\lel~p..nkt und cl". Z"~ölIllUo'·II~elzuD. "na ist .lie-Itr .....ür(l~r
dureb;"" 'eH(h.'~dt", ,o,i,i" 'Oll Tr('lnlllsdurff (cl .\1110''', XX1,
p. 127J iOlI<lI"irlt f) Sub.'an;., ob"'· .... , "~idll , u!I 1:'""rTei Q""ilo..

11. 1IetI.




